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Die Jahreslosung 2022 

 

Wer zu mir kommt, den 

werde ich nicht abweisen. 
Johannes 6,37 

 

    

Gemeinsam bewegen wir mehr! 
Aktuelles bei GEMEINSAM FÜR BERLIN 

 

Das Jahr geht zu Ende. Und für viele von uns war es kein leichtes Jahr. Men-
schen wurden krank und erholten sich nur langsam, einige starben. Kinder 
haben den Anschluss in der Schule verloren und Selbständige mussten 
ihren Betrieb, ihr Geschäft oder ihr Café schließen. Da stellt sich die Frage, 
ob wir mutig und hoffnungsvoll in das Neue Jahr gehen können. Ich denke, 
ja. Auch die Jahreslosung für 2022 macht uns da Mut: »Wer zu mir kommt, 
den werde ich nicht abweisen.« Unser Gott, Jesus Christus, wartet auf uns, 
er tröstet und ermutigt uns. Und er ist da – in allem. 

Deshalb wünschen wir allen NEWSLETTER-Empfängern ein hoffnungsvolles 
Jahr 2022!  

Vielleicht ermutigen uns all die Herausforderungen neu zum Gebet. Es ist eine gute Tradition, dass seit 176 Jahren am 
Anfang des Jahres in der Allianz-Gebetswoche miteinander gebetet wird. Einige Höhepunkte  sind in diesem 
NEWSLETTER weiter unten aufgeführt. Auch unser FORUM GEBET wird weiterhin einmal im Monat für unsere Stadt und 
dann auch für den neuen Berliner Senat beten. Der nächste Termin: 12. Januar, 18 Uhr am roten Rathaus. Aktuelle 
Gebetsanliegen sind monatlich durch unsere Gebetsmail erhältlich: https://mailchi.mp/09f42f8aef99/gfb-gebetsbrief 

 
 

Termine & Aktuelles
Zwei Kurse unseres GFB KOLLEG zum Jahresbeginn 
Im Januar und Februar werden diese interessanten 
Kurse beim GFB KOLLEG angeboten:  
Kurs 1: »Gott, rede zu mir!«  
Gott spricht auf verschiedene Arten zu uns. Dabei ist die 
Bibel, das »Wort Gottes«, von zentraler Bedeutung. 
Daher legen viele Christen großen Wert auf die Praxis 
des Bibellesens und -studiums, sowohl privat als auch in 
Gruppen. In diesem Workshop werden verschiedene 
Bibelstudienmethoden für den persönlichen Alltag und 
für Kleingruppen vorgestellt und ausprobiert, die einen 
einfachen Zugang zur Heiligen Schrift ermöglichen.  
Samstag, 29. Januar; 10 bis 13 Uhr. Referentin: Tabea 
Binder (Ph.D. CIU/US). Ort: CVJM Haus, Karl-Heinrich-
Ulrichs-Straße 10, 10787 Berlin. Gebühr: 10 Euro. 
Kurs 2: »Meine Nachbarn verstehen: Orthodoxe 
Kirche«  
In Berlin gibt es rund 35 verschiedene orthodoxe 
Kirchen. Vielen Christen fallen beim Stichwort orthodox 
spontan Ikonen oder Weihrauch ein, und dass in 
orthodoxen Gemeinden Weihnachten am 6. Januar 
gefeiert wird. Aber kaum jemand weiß zum Beispiel, 
dass sich diese altorientalischen Kirchen im siebten bis 
dreizehnten Jahrhundert bis in die Mongolei und China 
ausgebreitet haben. Wer mehr über die Geschichte, die 
theologischen Unterschiede, den Glauben und die 

Praktiken der orthodoxen Kirchen erfahren möchte, 
bekommt in diesem Kurs eine Einführung von einem 
Fachmann.  
Zwei Dienstag-Abende online: 8. und 15. Februar; 
jeweils 19 bis 21 Uhr. Referent ist Pfarrer Dr. Reinhard 
Kees. Gebühr: 15 Euro. Fakultativ extra: Besuch einer 
Orthodoxen Kirche in Berlin.   
Anmeldung für beide Kurse bitte per E-Mail unter 
anmeldung@gfberlin.de   
Unsere geplanten Kurse im März: Kurs 3 »Course Berlin 
101 – Serving God in Berlin« (in English). Kurs 4 
»Tröstet mein Volk! – Jesaja verstehen«. Kurs 5 
»Stadt.Kultur.Kirche.« Alle Informationen dazu auf 
unserer Internetseite https://gfberlin.de/gfb-kolleg  

Allianz-Gebetswoche  ab 9 Januar 
Vom 9. bis 16. Januar findet die 176. Internationale 
Allianz-Gebetswoche statt. Das Thema lautet »Der 
Sabbat. Leben nach Gottes Rhythmus«. In Berlin wird an 
vielen Stellen gebetet. Die verschiedenen Angebote 
werden ab Januar auf der Webseite der evangelischen 
Allianz Berlin genannt: https://tinyurl.com/2p8ucu8d  
Am 11. Januar wird es einen Gebetsspaziergang in 
Neukölln mit Andrea Meyerhoff geben. Treffpunkt um 
19 Uhr an den Treppen des Neuköllner Rathauses. Wir 
beten für das Neuköllner Bezirksamt und dann für 
spezielle Neuköllner Anliegen. 
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Vom 7. Januar, 18 Uhr, bis zum 9. Januar, 18 Uhr, wird in 
Pankow 48 Stunden gebetet. Verschiedene Gemeinden 
gestalten jeweils eine Stunde Gebet. »Pankow 48« findet 
in der TREFFPUNKTGEMEINDE Hauptstraße 64, 13127 
Berlin statt. https://www.pankow48.de/  
Am 11. Januar, 18 Uhr, gibt es Gebet für Reinickendorf 
am Rathaus Reinickendorf unter freiem Himmel.  
Anschließend an die Allianz-Gebetswoche findet wieder 
die Gebetswoche für die Einheit der Christen statt. 
Informationen: https://tinyurl.com/h6tm2dr3  

Heilfastenwoche  ab 22. Januar 
Sie wollen einen Neuanfang? Mit liebgewonnenen 
Gewohnheiten einmal aussetzen und dann neu durch-
starten? Dann kann die Erfahrung einer Heilfastenwo-
che mit Gleichgesinnten genau das Richtige für Sie sein. 
Nach bereits zwei erfolgreichen Durchgängen und sehr 
positiven Rückmeldungen bietet die LANDESKIRCHLICHE 
GEMEINSCHAFT EBEN-EZER dieses Jahr zum dritten Mal 
eine Heilfastenwoche an. 
Fasten ist eine jahrtausendalte Tradition und soll der 
Reinigung von Körper, Geist und Seele dienen. Das 
Heilfasten ist eine jüngere Fastenform, die auf den Arzt 
Otto Buchinger (1878–1966) zurückgeht. Während der 
Fastenwoche nehmen die Teilnehmer sich Zeit für den 
Austausch über die Fastenerfahrungen und ergründen 
das Thema in all seinen Facetten. Unter anderem geht es 
dabei um die Auswirkungen des Fastens auf Körper, 
Geist und Seele und welche Kräfte und Potentiale durch 
das Fasten freigesetzt werden können. 
Am 11. Januar um 19 Uhr gibt es einen Informations-
abend zur Fastenwoche (LANDESKIRCHLICHE GEMEINSCHAFT 
EBEN-EZER, Celsiusstraße 46–48, 12209 Berlin), bei dem 
man sich noch für oder gegen die Teilnahme entschei-
den kann. Informationen und Anmeldung (bis spätes-
tens 10. Januar) per E-Mail u.rastert@gmx.de oder  
030 – 367 529 82. 

Mutter-Vater-Kind-Woche  ab 10. Januar 
Liebe Mütter, liebe Väter von Kindern im Vorschulalter, 
haben Sie Lust auf eine Auszeit aus dem Alltag und vom 
10. bis 14. Januar Zeit oder können Urlaub nehmen?  
Dann weisen wir gerne auf ein Angebot des KINDER- UND 
JUGENDHAUSES CHRISTIAN SCHREIBER des ERZBISTUM BERLIN 
hin: Sie sind mit Ihren Kindern im Vorschulalter 
herzlich an den Berliner Stadtrand (15537 Grünhei-
de/Mark) eingeladen zur Mutter-Vater-Kind-Woche. Es 
erwartet Sie ein vielfältiges Programm unter dem Motto 
»Ich – Glaub an dich!«. Rundumverpflegung im Haus auf 
dem Seegrundstück mit schönem Spielplatz, zeitweise 
Kinderbetreuung, Zeit zum Aufatmen! Der offizielle 
Anmeldeschluss ist bei Erscheinen dieses Berlin-
Newsletters vorüber, aber vielleicht gibt es noch freie 
Plätze. Nachfragen bitte direkt und möglichst sofort an 
Schwester Ethel Maria unter  03362/5831-21 oder 
per E-Mail ethelmaria.kollenberg@erzbistumberlin.de  

Kurzhinweise und Vorschau 
 15. Januar: EINS Gebetstag im Berliner Dom.  

Viele unserer 
Foren von GE-
MEINSAM FÜR 
BERLIN werden 
beteiligt sein. 
Der Gottesdienst 
(ab 15 Uhr) wird 
auch online übertragen. Einzelheiten zum Programm 
und zur Teilnahme auf www.einsfuerberlin.de  

 Termine vom Netzwerk für Gemeindegründer 
(siehe ausführliche Vorstellung im vorigen BERLIN-
NEWSLETTER): 20. Januar, 18 Uhr »Gründer-
Netzwerk-Abend« und 21. Januar ab 9.30  »Wie 
kann eine Tochtergemeindegründung gelingen, 
ohne dass die Muttergemeinde dabei Schaden 
nimmt?« Bei Interesse bitte eine kurze Nachricht an 
eichler@gfberlin.de  

 Ab 27. Januar bietet das AMT FÜR KIRCHLICHE DIENSTE 
(AKD) einen Zertifikatskurs für Eltern-Kind-
Gruppenleiter für alle, die ehrenamtlich oder beruf-
lich in der Arbeit mit Eltern/Erwachsenen und klei-
nen Kindern (0–3 Jahre) in Kirche, Gemeinde oder 
andernorts tätig sind. https://tinyurl.com/5che75nn  

 Kurs »Geistliche Begleitung« (siehe ausführliche 
Vorstellung im vorigen BERLIN-NEWSLETTER) 11. Feb-
ruar bis 14. Oktober. Ort: STADTKLOSTER SEGEN, 
Schönhauser Allee 161, 10435 Berlin; Bei Interesse 
bitte Kontakt aufnehmen mit Urs Trösch über E-Mail 
urs.troesch@stadtklostersegen.de  oder  +49 30 
443 124 30 

 Am 19. Februar findet der dritte Israeltag in der 
Kreuzkirche Lankwitz statt. Unter dem Motto »Jeru-
salem – Berlin Zukunftsperspektiven« wird es bibli-
sche Lehre, Interviews, inspirierende Begegnungen, 
Lobpreis und Gebet geben. Informationen per E-Mail 
unter info@ebenezer-oe.org  

 14.–18. April: Ostereinsatz in Berlin. Manche 
Leser haben vielleicht von den godloves.me Einsät-
zen im Sommer 2021 gehört. Die Ostertage vom 14. 
bis 18. April 2022 sollen wiederum genutzt werden, 
das Evangelium in muslimische Nachbarschaften 
weitergeben. Als Teilnehmer am Ostereinsatz ist 
jeder willkommen, der Jesus kennt, doch vor allem 
möchte OM DEUTSCHLAND Menschen aus muslimi-
schem Hintergrund, die Jesus als ihren Retter ken-
nengelernt haben, zu diesem Einsatz einladen. In-
formationen: https://tinyurl.com/vjsahhtx  

 22. Mai: »Gemeinsam laufen und feiern für einen 
guten Zweck« heißt es auch 2022 wieder beim Ber-
liner Joggathon der KIRCHE DES NAZARENERS. Infor-
mationen rund um das sportlich-karitative Ereignis: 
https://tinyurl.com/2suncft6  

 2. Juli: Wir planen ein großes Fest für alle Freunde, 
denn es gilt, 20 Jahre GEMEINSAM FÜR BERLIN zu fei-
ern. Weitere Informationen demnächst.  


